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1äßt manchen tieferen Blıck 1n den Gedankengang der Bömischen
Kurie tun. Die Regulae der Sakramentenkongregation und der ota
für den Weıilheprozeß en In diesem uch einen ehr uten Kom-
mentar ıund i1ne wichtige Ergänzung fuüur den Theoretiker und füur
den Praktiker gefunden.

Prof. Dr ose %‘Iießer.Linz A,

Das Konkordat in seiner kirchen- und staatsrechtlichen Bedeu;
tung, unter besonderer Berücksichtigung der eherechtlichen
Bestimmungen, Von Prof Dr Johannes Hollnsteiner, unter
Mitarbeit VO  —; Dr Hajek und Dr Grimeisen. (,„ Tagblatt‘-
Bibliothek.) (79.) Waıen, „Steyrermuhl‘-Verlag. 1.0  S

Auf wenıgen Seiten hat der Verfasser ıne sehr praktısche ber-
siıcht über die 1m österreichischen Konkordat behandelte Materı1e g.
bracht und einen kleinen Abriß uüber das kirchliche Gerichtswesen
beigegeben. Namentlich Laıien, dıe sıch rasch informieren wollen,
wıird das Heftchen sehr wıllkommen se1lın. Die In Betracht kommen-
den Gesetze sınd 1m vollen Wortlaut angeführt.

1NZz d. Prof. Dr oSse Fließer

Bernardinus Gallellus de Jadra, Viecarius et Offieial  18 Generalis
Cracoviensis — Eıx actıs et documentis potissımum
manuscrI1pt1ıs deprompsit atque enarravıt Joannes Krzemie-
niecklt, Theologiae et Iuris Can Doctor in Universitate Ja-
gellon. Docens. Cracoviae 1934 Sumptibus Proprus. Iypogra-
phla „PowsSciagliwose Praca‘‘ Socıletatıs Michaelis Arch-
ans (230.)

Bernhardinus Gallellus Wa  j einer der Ausländef, die uUrc die
weıtbekannte Gastfreundlichkeit und Freigebigkeıt der polnischen
Kırchenfürsten angelockt, zahlreich nach Polen stromten, hier
nicht 11UL wohlwollende Aufnahme E finden, sondern auch Amt
un en ’ürden gelangen. Der Verfasser entwirtft ein. Tec.
anschaulich geschildertes Lebensbild des Bernhardinus und ehan-
delt 1ın verschıedenen Abschnitten seine Ankunft 1ın olen, ferner
seine erufung INns Krakauer Domkapıtel, die Erlangung mehrerer
weiterer Pfrüunden, seine Ernennung ZU Generalvıkar und Offizıal
VOoO Krakau und seine Tätigkeıt ın dieser Stellung, seine Persönlich-
keıt, Se1nN Lehen ın Polen und seın Verhältnis den Einwohnern
seiner Heimat, se1in Lebensende und seine Testamentsangele-
genheıten un stellt endlıch anderen Geschichtsforschern entgegen
fest, daß Bernhardinus Gallellus Vo seinem Zeıtgenossen Gallus VOo
Ratibor unterscheiden ist ber dieses Lebensbild ist auf einem
recCc. breiten Untergrund entworfen, denn der Verfasser behandelt
im Zusammenhang miıt den entsprechenden ebensumständen Bern-
hardıns weiıter aqausholend Ihemen, wıe Macht und Ansehen des
Jagelloniıschen Königshauses 1im Jahrhundert,; wıe ferner: die
Italıener ıIn olen, dıe Besetzung der Dompfrunden und die umnmuUu-
latio  beneficiorum 1m damalıgen olen, die Entstehung un Einrich-
un des Offizıal- un Generalvıkaramtes ıIn Krakau. Diıe usführun-
gen des Verfassers fußen auf erschöpfend beigebrachter Fachlıteratur,
VOT allem ber auf eigenen Nachforschungen 1m Krakauer Kurılal-
archıv. Ergänzend möchten WIT uf ıne interessante wissenschaft-


